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Römisch - Deutsches Reich . nant Lannow von der Artillerie , 2 BomSardiers und

Des sfficielien Tageberichrs - er Belagerung 24 Gemeinen . Den 20 . Da die Batterien No . 2 » .

von Main ; Zorkjctzrrng und Ende ; vom 17 und 2z . ihre Vollkommenheit erreichet haben » fv ist

bis 22 Juli .
der lttzie noch fehlende Theil der rren Parallele en

Den 17. Der Lten Parallele mittelster Theil , 8appe valunre geschlossen worden . Die Artillerie hat

wurde so weit zugczvgen , daß die Batterien der auf dir Kapitale der Carl - Schanze , die Moriier . Bat .

itcnParaVele , welche dahinter liegen,dadurch nicht mos . terie No . 4 . aus der ittn Parallele , nach der rken

quirl werben und ihr Feuer so lang fortietzen können, vorgelrgt . Der ganze Verlust beläuft sich auf 1 Tod .

bis die Batterien der 2len Parallele erbaut sind . Die ten uns ez Verwundete . Den 21 . Mit unfern Ar»

Batterie No . 26 auf dem rechten Flügel der 2ken Pa - beiten und der Verfertigung der letzten Batterien ist

rallele hat zu feuern angcfangen und eie Batterien lebhaft fortgefahren worden und sollte bereits mit ei»

No . 20 und 2i sind angelegt worden . Der Fund nem Boueau zur zren Parallele vorgezangen werden ,

arbeitete dies« Nacht stark an dem Einschnitt »euer als der Kommandant von Mainz General Düpre

Scbarten auf der Cüre . Vchanze und der ganzen der Festung Uebergabe auf Kavituia ' ion anlrug . D ^m

Fronte der Favoritte , welches unser Geschütz aber Zufolge wurde de » 22 . Abe»ds von beiden Seilen mit

möglichst zu verhiadern suchte. Unser Verlust besteht Feuern eingehalien und heule den 2z . mit dem Kö.

jn 7 Tobten , -rOsficiecs , dem Cavirain Toüenius , von nigl. Preußischen General Kalkreuth die Kapitulation

den Darmstädtern und Lientnant von Malfchitzky vom abgeschlossen und unterzeichnet.

Regiment von Wegner ; 2 Unlerosficiers und Z2 Ge « (Die 1« unserer lezlcrn Freitags . Zeitung gegebne

meine sind blessirt.Drn iZ . Alle angcfangnc Linien sind 7 Artikel der Mainzer Kapitulation sind wir . als noch

perftclionirt und das durch das feindliche Feuer schab , unvollständig , zurük zu nehmen genöthigr ; sie soll im gan -

Haft gcwordne , ist reparier worden . An den Bakterien zen folgenden wesentlichen ^ »nhalts s yn :

No . 22 und 21 . ist fortgearbeiket und die Batterien i )DiefranzöstschMrmee übcrgiebtSe . Majestät demKö-

No . 22 und 2z . sind zu baue » angefangen worden . nigvonPreußendi (Madl Mainz undKassel mit allen ihrcn

Gegen Abend gienzen durch Unachtsamkeit beim Bom . Fortisikaiionen , ssyrnzpjWcn und fremden Kanonen ,

benschlagen,in unftrm Artillerie « Depot einige Zentner Mund - und Kritgsvszraih .

Pulver in die Lust , wobei aber nur 2 Mann zu r ) Die franiösischei;BMtzjchg ^icht»mit allen Kriegs -

Schaben gekommen find . An Todten hatten wir z ehren aus , nimmt ihre und die je»

Gemeine und an Ble 'firten 1 Unterofsicier und zo Ge. dem Einzelnen zustehendetzz-iWstezU >zM, .d<«^ nölhiaen

meine. Den iy . Die Batterien No . 20 und 21 ha - Lebensmitteln während ihres Macschs mittiMdchr, .sich

den zu feuern angefangen , und ' ist der hinter selbigen jedoch verbindlich, während emeS ^ Iahrs nicht gegen

fortlaufende Theil der 2ten Parallele cingefchnittcn die vereinigten Mächte zu dien
'
ew Und sollten einige be¬

worben . Die Batterie No . »6 . hat die ite und 4t « dekle Wägen mit fortMfichctMerdcn , bchälsMrdFSe .

Echisss.Mühle bei Mainz gezündet und die Rhcinbrüke Majestät vor , sic nach GulbeßMn sistttretd smelnsi^ n.

beträchtlich beschädigt , durch die Batterie No . 17. z ) Dem General Düpre werhen -für , feioßi 'PovS»«

des linken Fiügis ist die Pulverkammer des Forts Eli - 2 vicrpsündige Kanonen bewilligt.

sabeih in die Luft gesprengt worden . Die Anzahl der 4) Alle Franzosen ohne AusnahlWs, » welcheviM

Tobten besteht in einem Bombardier und 5 Gemeinen Garnison gehören , nehmen ihre Pferde , WWW »O

und dir der BIGrten in einem Osficier , dem Lieut- Effekten mit .
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5^ Die Garnison bleibt noch ^ Stu ?. : : ?. nach U > «

lerttjchnung der Kapitulation in der Festung und ist
drese Fn,k n .lyk hinreichend, wird ihr noch eine wei¬
tere von 24 Stunden gestattet .6) Dem Kommandanten steht es frei, einen oder
Mehrere Agenten , mit Passen von Sr . Majestät vcr,
sehen , abzusendcn, um die nöthigcn Gelder zur Be¬
zahlung der Schulden der Garnison zu holen und bis
zu dieser Schulden Berichtigung läßt die Besatzung
Geiseln zurük die auf Sr . Majestät Schuz rech¬
nen können.

7) Die Besatzung marschirt in verschiednen Kolon¬
nen auch in verschiednen Zeitpunkten ab. Zeder Ko¬
lonne wird zu ihrer Sicherheit eine Preußische Bede-
knng bis an die Gränze mitgegeben. Dem Komman¬
danten steht cs frei , Sraab . Osseters und Kriegskvm -
missarien vorauszuscchken, um mr der sranzöstschcnTrup-
pen Unterhalt und Unterkunft zu sorgen.

8) Sollten die der französischen Armee zugehörigen
Pferde zur Tcansportirung ihrer Effecten nicht hin¬
reichend seyn , so werden ihr aus den Gegenden , die
sie paßict , dergleichen gegeben.

9 ) Kranke und Verwundete werden auf der fran .
zösische» Nation Kosten zu Wasser nach Metz und
Thionville gebracht .

ro ) Vor rostiger Räumung der Stadt von Seiten
der französischen Besatzung darf kein abwesender Main¬
zer Einwohner dahin zmükkehren.

n ) Unmittelbar nach Unterzeichnung dieser Kapi.
tulakion können die Belagerer durch ihre Truppen fol¬
gende Posten besetzen lassen : Die Karlsschanze , die
Welschcschanze, die Elisabcrhenschanze , die Philipps-
schanze rc. Auch können sic gemeinschaftlich mit den
französischen Truppe» das Neuthor und das Ende der
Rheindrüke an dieses Flusses rechtem Ufer best,
zen .

12) Sobald als möglich werden die Zeughaus - Di¬
rektorien und der Chef des Geniekorps den Chefs der
Artillerie und des Genie der Preußischen Armee die
unter ihrer Aufsicht habenden Waffen , Munition ,
Plane und dergleichen zustellen .

iz ) Für die Uebergabe der Magazine und dessen,
was sie enthalten , wird ein Kriegskommissarius er¬
nannt werden .

14) Die Deserteurs der vereinigten Armee werden
auf nas pünkltichste ausgeliesert .

Wien , vsm 17 Juli . Seit 2 Tagen durchkreu .
zen sich verfchicdne Gerüchte in Rücksicht des Kriegs ,
Friedens und andrer wichtigen Dinge mehr . Inzwi¬
schen aber wollen doch mehrere Personen behaupten ,
der Sachen Lage dürfte sicher längstens zu Ende
des dießiährigen Feldzugs eine ganz andre Wendung
«ehmen und der Friede künftiges Frühjahr hergestellt

rvrrdin. Natürlicherweise tragen zu asten diesen dkrRevolutionen im Innern von Frankreich nicht wenigbei , besonders wofern sic erst ihre gehörige Konsistenzwerden erhalten haben und bieKömgl .GesiiintcParkheiunter General Gaston sich mir jener des mittägigenDepartements in Rücksicht ihrer Grundsätze vereinigenkönnte. Zu diesem kommt noch hinzu , daß man itztneuerdings mit vieler Znv rläßiqkeit spricht, Se . Majc,
stak der Kaiser würden in de- Ercherzogs Josephs unddes Palakinus Begleitung zu Anfang dcS Septem ,dermonais sich zur Armee nach Flandern begeben undbei dieser Gelegenheit di« Huldigung in Brüssel ein.
nehmen , wo Se . Majestät auch großes Kapitel vonMaria Theresia - Orden halten werben . Demallemohn,
geachtet , sind in verwichner Woche wieder 54 vierspännt ,
ge Wägen mit Pulver , Kugeln , Patronen und Zelten
von hier adgegangcn ; auch sieht man täglich großeBarken mit Mehl in Fäßcrn , Sattel und Zeug, auch
Hader aufwärls zur Rvcinarmee fahren . Zur Re.
Monte für die bei den Armeen stehenden Husaren«
regimcnrer sind in Ungern 2000 Pferde bestellt.Von den Regimentern Preiß und Erzherzog Karl ,
sind dieser Tagen gegen 450 Manu zur Kompletirunz
«den auch von hier abmarschiert . Man arbeitet itztbei der hiesigen nnd Strkerauer Oekonomiekommissivn
an 10,000 kompletcn Monturen welche nebst 12,00aPaar Schuhen und 2000 Paar Stiefeln , die bei den
hiesigen Schuhmachern bestellt flnv , bis den iz . Aug.
fertig ftyn müssen . Nach Lüttich hat das Vcrpfieqs ,
amr ebenfalls Kommission zu Verfertigung von i6,osoPaar Schuhen ertheilt . Man nimmt hier noch immer
Feldchirurgen auf und erst vor wenigen Tagen stutz
deren 24 lheils zur niederländischen , thcils zur Rhein»
Armee abgeschikl worden . Erste« erhalten 60 und
die andere 40 si . Reisegeld.

Wien , vom 20 Juli . Den rZten dieses , Abends
um 9 Uhr überbrachte hier der Odrist- Lieuknank Fer,
metes unter Vorausreitung 8 Postofficiers und 24
Postillions die erfreuliche Nachricht von der Einnahme
vcn Conds. Diese Eroberung hat uns überhaupt nur
80 Mann an Todtcn und Verwundeten gekostet .
Heute Morgen ist eine große Anzahl Recrmcn aus
Ungarn hier durch marschirt , um d -r ungarische Re,
gimcnter , die in diesem Feldzug gelitten haben , zu er,
gänzen.

Aachen , vom 22 Juli . Um Ostssaridcrn künftig
vor den feindlichen Einfällen zu sichern , wird nun ,
ausser dem ansehnlichen daselbst befindlichen Truppen«
Kordon , mit größter Thatigkeit an Befestigung
der Städte Wern und Menin gearbeitet . Ein hol,
ländisches Trupp - KorpS hat eine Bewegung gegen
Bocsbceck gemacht , um wahrscheinlich daselbst ei»
Lager aufzuschlagcn. Den i7trn landeten zu Ostende
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Wieder rzco Mann Brittischcr Infanterie und 702

Mnn Kavallerie , welche sogleich nach Valencicnnes

abrücktcn . General Custine hat seiner Scits von

Maubeuge bis Sedan die Gränzc bcresßt und zieht

« llemhaiden seine Truppen zusammen . Im Luxem¬

burgischen bis ins Trierische fangen die feindlichen

Ncckeceyea wieder an und beinahe täglich kommt es zu

blutrge » Scharmüzeln . Die Franzosen verschanzen

sich um Merzig herum und plündern im Saargau

ungestört , da die Kaiserlichen in dasigen Gegenden zu

schwach sind .
Hanau , vom 25 - Juli . Mainz , unsers deutschen

Reichs erste Brustwehr , die nun bereits y volle

Monate unter der Anarchie und des Dcspotis .

mus einzelner Empörer Druk seufzte » ist izt wieder

in unsrer Brüder Händen . Eigner Zwist unter

den Franzosen , der schon lange unter ihnen gohr und

am Ende in Thätligkeit üdergieng ; Mangel an kleinen

Kugeln , Flimenstemen und Arznei und die Menge

ihrer Verwundeten , für die so gewiß kein Raum mehr

in den hiezu bestimmten Häusern war , daß fle zum

Theil auf dem Schloßplaz liegen mußten , bewogen

Len Kommandanten derFestung zum Enrschluß , sic den

Deutschen wieder abzutrcien . Sogleich beseiten die

Deutschen der Cikadcllc äußern Gurt , das Neu .

thor , Kastei » wo nun unsre Hessen und Sachsen sind,

die Schanze der Franzosen auf der Mainsvitze und die

Kheinbrükke . Die Franzosen ziehen in z Kolonnen ab ,

von unfern deutschen Krieger » gebckt , die sie bis Mcz

begleiten . Gestern ist bereits die erste Abtheilung , von

dem Kürassier , Regiment Weimar begleitet , ausgezo¬

gen . Sie zehen mit Oder , und Unlergewehr , das

sie auf der Glacis streiken sollen und allen milikairt »

scheu Ehren ab und erhalten auf z Tage Brod . Die

Klubbistcn haben , nach einer Privarnachricht , keinen

freien Abzug ; sie bleiben in Mainz zurük , wo sie einst¬

weilen » gegen des Volks Zorn und allen Mishandlun .

gen unter des Königs von Preußen Schuz stehen . Noch

darf Niemand in die Stadt , weil auf des Königs Be¬

fehl vor allen Dingen die Straßen gesäubert , die

Häuter gereinigt und die Brunnen gefegt werden sollen ,

damit die Deutschen Lust und Wasser rein genießen .

Das Wasser wird unterdessen den deutschen Truppen

aus den Lagern , die um die Stadt sind , hrrbcige -

bracht . Unter die unverbürgten Sage « gehört die

Nachricht , alle Linicntruppen , oder doch wenigstens

deren gröster Theil hätten sich freiwillig zu Kriegs ,

gefangenen ergeben ftmd wollten zur Condeischen

Armee stoßen . Ein Theil der Belagerungstruppen ist

schon im Anzug gegen Landau . Gestern sind bereits

siebenZüge Artillerie dahin abgegangen und heute gehen
eben so viele weg . Nun ströhmen die Menschen zu

Tausenden von allen Gegenden nach dem geretteten

Mainz , um dir Verheerungen dieser sonst so blühenden

Stadt zu sehen , uvd ihren Einwohnern , die bei der

heftigsten Periode der Belagerung Z Tage und Nächte

in den Keller » und Gewölben fassen und nun meisten -

thcils über den ganzen Körper amgedunsen sind , die

brüderliche Hand zu bieten und ihaen Trost und Er¬

leichterung zu reichen . Auch die ausqewanderten Un »

giüklichen fliehen nun wieder in ven Schoos ihrer ver «

laßnen Weiber , Kinder , Väter , oder Söhne und

weinen in ihres ewigen Retters Angesicht , der Wieder¬

vereinigung süße Tbräncn . -

Mannheim , vom 2z Juli . Der Kaiserliche »

Bagage größter Lhei ! ist wieder aus uwrer Nachbar¬

schaft zur Armee zurükgckchrt . Dieses bestätigt die von

allen Seilen eingehende Nachricht , daß cs bei Landau

wieder ruhig ausiieht und der Deutschen Math und

Tapferkeit der Franzosen Vorhaben gänzlich ha »

de scheitern machen . Zuvcrläßjge und ausführliche

Nachrichten über der Sachen dortige Lage sind unS

jedoch noch keine zugckommen .
Rüsselshrim bei Main ; , vom 25 Juli . Die

deuljcheu Klubbisten werden in deutscher Gewalt zurück,

gelassen , die französische aber ziehen alle milden Fein¬

den fort . Gestern wollten 5 deutsche Klubbistcn mit

den Feinden abziehen , unter welchen , sagt man , rin

Geistlicher , NawcnS Schweikart , gewesen , der aber

heraasgcfanqeo und nach Maricndorn tranSportirt wor¬

den seyii so ». Der französische Kommissair Merlin ,
welchen das Gerücht für todt ausqegeben , lebt noch .
Gestern Abend ist das Preußische Regiment von Borch ,
heute das Regiment von Ccoufatz und daS Kürassier -

regiment Börstel , nach Alzey marschirl . Die Main »

zcr Leute .' sollen Morgen m die Stadt gelassen werden .
Spcier , vom 2Z Juli . Die französische Armee

von Landau bis Colmar hin , soll 120,002 Man »

stark ftyn . Da man ei « e Hauptschlacht befürchtete , so

Hallen hier die Deutschen bereits 220 Wägen bestellt ,
um im Noihfall m Bereitschaft zu stehen , welche nun
aber , da die Feinde jurückgcrrieden worden , nicht
mehr gebrascht werden . Viele Blessirte wurden sin ,

dessen hieher gebracht und in Klöster gelegt .
Auf die Nachricht , daß Mainz kapjmlirt habe
und dir Kaiftrl . und Preußen von dort gegen
Landau im Anmarsch seyen , haben die Franzosen sich

zurückgezogen , welchen die Deutschen auf dem Fuß
Nachfolgen . Des Wm 'mstriftbrn Korps Kriegskaffe
und Kanzlei rückt auch schon wieder vor .

Hochheim , vom 26 Juli . Izt ist auch bereits
das Preußische Regiment von Vittinghof , welches an
Kostheim gelagert war , nach Alzey aufgebrschen . Eine
Menge der ausgewanterteri Mainzer sind bereits in die
Stadt eingelassen . Die Zufuhr an Lebensmitteln , ist

schon ziemlich stark und dar Pfund Rindfleisch kostet
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Mr , 2 kr . Unter dev KkuMstev , die bei der Fran¬zosen Abzug mir durchschleichen - wollten , aber mei .fientheils aüsgefangen und arretirt wurden , befindensich besonders der Ksffeewirrh Preißer nebst seinemSohn , der heil . Geist Pfarrer Rumpel , der Apoihe,t «r Dcbebian ic. der ehemalige Präsident Dorsch aber
riebst seinen Schüssen , Hssmann und Metternich , sol¬len doch rnlkommen scyn . Man versichert indessen ,Per Wirth im König von England , der berüch¬
tigte -Riesel , nebst dem Bierbrauer Staudeuhcimer ,-ehemaliger Municipalilätsrath , die als Chasseurs mit«bzogen , seyrn bei Maricnborn arretirt worden.Gestern wurde den ganzen Tag eine Durchsuchungund Prügel . Exekution in den Klubbisten . Häusern»orgenommen , und viele unter derben Prügeln zurHauptwache und an das Münsterthor abgelieferr. lin¬ier diesen befanden sich der Pfarre » Rumpel , die Buch-
LinberinnZechinn und derMunicipalikälsrath Eckei. Lez»tercm wurde seine Peruque abgerissen und an den La,
trrnenpfabl aufgehangen. Der durch bas Bombarde¬ment entsiandne Brand würde nicht so gar viel zuchedcuten gehabt haben , hätten nicht während dem Bren¬ne » die Feinde zu des Feuers noch grössererBeförderung , an die dem Brand nahe gelegnenHauser , Pulver ausgestreut.

Rüsselsheim bei Mainz , vom : 6. Jul . Die Lt-« ientruppen in Mainz freuten sich sehr über die lieber,
Labe, erschienen auf den Wällen und riesen aus : Esleben die deutschen Fürsten ! Die Bürger haben beim
Ausmarsch der Franzosen alle Klubvrstcn , die mit aus-
marichrren wollten , den deutschen Truppe» gezeigt ,welche dieselbe sodann gefänglich emsezten . AuchWcrbs,
Leute , welche als Soldaten mit ausztehen wollten ,wurden erkannt . Es sitzen schon gegen hundert dieser
Kinbdisten. Der Mainzer Bürger Wulh gegen diese
Böswichker , welche schuld sind , baß Mainz und die
fthönen herumliegenden Gegenden verwüstet und viele
ihres Eigenthums nun beraubt sind , ist sehr groß .Sie haben cinigeKlubbistenbeinahe zu tobt geprügelt- ihre
Häuser geplündert und ihre Meubles zu Grund gerich¬tet. Izt aber, da die Polizei wieder im Gang ist ,hat man diesem Unfug Einhalt gerhan. Ucbcigenswerden diese ausgearlele Deutsche , welche Untreue gegenihr deutsches Vaterland und ihren Landesfürstcn aus.übten , der gerechten Strafe und Züchtigung nicht ent,
gehen , indem sie »Heils bereits mit dem Fluch aller
biedern Deutschen beladen sind , lheüs aber nunHaus undHof verlassen müssen , um für den Frevel dessen sie
Hch schuldig gemacht haben zu büßen .

Frankfurt, vom 26 Juli . DeS Königs von Preußen
Majestät und teS Landgrafen von Hessen - Darm-
Itadt Durchlaucht, befanden Sich gestern in Mainz .
Morgens Früh gierig der Französier, sie Kolonne

ab und heute werden von den diesen Kranken und derEquipage so viel zu Wasser nach Strasburg forrge-dracht als möglich ist. Der Vorralh an Waizen undMehl ist noch sehr groß , auch noch etwas Fouragevorhanden. Die französische Kavallerie bestund nurnoch in 702 Mann . Die Klubdisten sind bereits inden Geiangnisskn; einige , die sich bei dem Ausmarschder Franken in verstellter Kleidung haben durchschlei¬chen wollen , sind erkannt und arretirt worben. An¬fänglich durften , ausser dem Mlitair, nur Leute nachMainz, die Mttialien brachten , welches denn auch inbeträchtlicher Menge geschah , weil man sichder Einwohner Noch größer vorstellte ; allein gesternMorgen um io Uhr kamen Befehle , jedermann hin -rinzulassen , worauf eine ungeheure Menge Menlchenhinein stürzte und sich freute , die Zerstörung nicht soentsetzlich zu finden , als man bisher geglaubt halte.Man findet fast nirgends ein Haus, das ganz abge¬brannt wäre und ganze Straßen , die man in Ascheund Schutt zu finden glaubte , stehen noch unversehrt.Frankfurt , vom 26 Juli . In Mainz ist derGreuel nicht so arg als man glaubte ; man findetzwar Brandstätte» , allein nicht so viele, -als man hätteverwulhcn sollen ; überall herrscht Reinlichkeit und dieStrafen sind unaufgcbrochen und unvcrschanzt. Nicht»vermochte die Belagerten , die Stadt zu übergeben ,als der Mangel an Arzneimittel und Fourage . Le,benemitlcl hatten sie noch auf z Monate und an Mu¬nition fehlte es ihnenauch nicht. 22,aooMann waren die
Franzosen stark , wie Mainz gesperrt wurde und nun
besteht die Besitzung „ och aus 15,000 Mann , mit
JnnvegriffbcrKranken , welche etwa goosMann betragen.Gestern war ein wahrer Iubeltag vor der FestungMainz . Deuische und Franzosen giengen durcheinander
und mehrere Ofsicicrs und Geweine bereits un,
verwehrt in die Stadt. Der runde Walt war voll
Franzosen und svbatd Officiers an den Pallssaden vor«
bciritteri , schwangen sie hoch ihre roihe Mützen. Merk¬
würdig ist cs , dos die letzte französische Kugel eine »
Kaiser ! , auf der äusserstcn Batterie tödtete .

philippsburg am Rhein , vom 27 . Juli . Der
General rer Kavallerie Graf von Wurmftr , machte
den Entwurf, heut' in aller früh, dir Feilide ans ihrer
Stellung und ihren Verschanzungen, welche sich ohnge-
fehr von Hördt gegen Laudau erstrckten , zu verjagen.
Diesis Vorhaben wurde aber den Franzosen vcrralhen
rmb als die Kaiserlichen in 2 Kolonnen angriffcn,rva .
rcn die Feinde schon in Bereitschaft , hielten aber
nicht Stand, sondern zogen sich eiligst bis Rheinzabern
zurük , so doß dieser Zmükzug mehr einer Flucht ähn¬
lich war, daher auch kem Gks ' nr; noderl und kein»
Beute gemachtwerten konnte auch wenige Mannschaft
hsiitb SM dltsßn wurde ; wären dw Franjossn nicht
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l ,on unstem Vorhaben benackricht , sondern überfallen

I Norden / so würden sie , sobald sie sich hätten verlhei .

! eigen wollen , eine totale N cderlage erlitten haben .
^

^Ein officiellcr Bericht ist uns aber davon noch nicht

geworden . )
Schreiben aus Frankfurt , vom 28 . Juli . Bei

v Illzei rebckirte die eine aus der Reichsfcsiung

Mainz ausmarschicte Colovne französischer Truppen ,

wobei mehrere von ihnen , auch Preußen , auf dem Plaz

blieben , viele verwundet und von erstern vcrschicdue

gefänglich hierher gebracht wurde ». Ais vergangnen

Mittwoch Abend des Königs von Preußen Majestät

hier ankamcn , lies eine unzählbare Menge Menschen

zusammen und rief beständig fort : Es lebe Fried¬

rich Wilhelm , König von Preußen , Er lebtl da .

bei warfen alle ihre Hüte in die Höhe . Als nachher des

Königs Majestät ans der Comödic nach Haus wollten ,

muß . enSie Sich durch 4 Grenadiere tragen lassen, weilSik

vor der allzugrc -ßeu Menge Menschen nicht durchkommen

konnten ; lürkische Musik begleitete Sie bis ins rothe Haus .

Oesterreichs Niederlande ,
i Niederländische Granze , vom 21 . Juli . Das

neueste Tagbuch der vereinigten Armeen aus dem

Hauptquartier Herin geht bis auf den i §. Die Ar.

beit vor Valenciennes wird eifrig fortgesezt und das

heftige Feuer dauert von beiden Seiten fort . Dm

17 . sind durch eine feindliche Bombe 2 Pulverfässer

! in die Luft geflogen , wodurch jedoch Niemand befchä -

i digt wurde . Den 13 . sing man an , zwei neue Bak -

j terien auf dm Anhöhen von Ansin zu errichten .

I Frankreich .
Londe vom r8 Juli . Vorgestern fah man auf

den Bollwcrkern von Valenciennes die weise Fahne

wetzen , worauf das Kanoamsmer eingestellt wurde

i und daher entstund das Gerücht , als verlange die Be¬

satzung zu kapikulirm ; die eigentliche Ursache war aber

diese : » General Custinr hatte von dem Feldmar .

schall Prinzen von Sachsm -Kodurg verlangt , er mögt «

einer schwängern Dame , welche alle Augenblicke me ,

derzukommm gedenke und woran ihm viel gelegen
wäre , erlauben , aus Valenciennes zu gehen . Feld ,

marschall Prinz von Sachsen - Koburg gewährte ihm

diese Bilte und der Kommandant von Valenciennes

ließ sogleich die weist Fahne aufsteken , um durch die ,

ses Zeichen dem Feuer Einhalt zu lhuu , damit besag ,
ttr Dame kein Unglück zustoßen möchte ; sobald er

aber dieselbe ausser aller Gefahr glaubte , nahm er

auch die weist Fatzae wieder weg . « Diese Dame ist

hiehcr gebracht worden ; sie wird aber sehr genau be¬

obachtet , weil man bemerken will , daß die Schwan ,

gerschaft wohl eine Erdichtung styn dürfte .
Paris, vom LZ Juli . Der Dlvisions . General

Vuvin ist «n General Birons und General Eepher an

General Wimpfens Stelle ernannt . General Cüstine
aber doch noch abgekczt , in Verhaft genommen und
das Kommando der Nord « Armee dem General Kille »
mann übergeben worden .

Paris , vom 24 Juli . Viele Haupt - und kler
'
.

nere Städte , Dörfer , Departements , D -stcikte ,
Municipalikäten , VolkSgestüschaften und Armeen ,
haben zwar ihren Beifall zu der neuen Kon¬
stitution cingcschickt und solche an den meisten O . ren
einstimmig angenommen und bestätigt : z . B . ganz
Paris , Versailles , Straßburg , Rouen , Cambrar , Lille ,
Orleans , Havre , Seulis , Bethnne , Clermonk , Calais ,
Charlevisie , Maubeuge , Sedan , Dole , Compiegne ,
Chartres , Metz , Lroycs , NenwurS , Fontainebleau ,
Rheims , Soissons rc . ein Theit des Gironde Depar¬
tements und itzt auch Nantes und das Departement
der Eure . Dagegen haben aber auch bereits zr Departe «
mente solche nicht angenommen , sondern verlangen jene
Constitution von 1789 unter einem constitutisneüen
König . Ueberhaupt erhält der Königsfteunde Parthle räg .
lich mehr Zuwachs und Uebergewicht , so sehr auch allein
Frankreich gedrnkre Blätter dieses bemänteln , verhehlen
oder verdrehen wollen .

Grssbritt - nien .
Schreiben aus London , vom 12 . Juli . Es heißt ,

Lord Howe werde mit 10 bis 12 Linienschiffen und
einigen Fregatten in wenigen Lagen von Spilheav
abgehen . Admiral Hood soll den 20 . Juni mit seiner
Flotte im mittelländischen Meer angekommen seyn .
General Valence ist nach America abgegangcn , wo
er einen sichern Aufenthalt zu finden hofft , den ihm
Grosbrittanien , wie er sich in einem Brief ausbrnkl ,
versagt habe . Der Präsident des amerikanischen Con ,
gresses halber nculichen Proklamation , worin » er vec,
sichert , Amerika wolle die genaueste Ncurrslilät bei
dem izigen Krieg beobachten , noch ein Circularschrn .
den an die General . Prokuratorcn der rz Provinze »
hinzugefügt , worinn diese ermahnt werden , auf jeden
Fall , durch welchen die Neulralilät . verlezk werden
sollte , sehr wachsam zu seyn und d e Üebcmeter ohne
Ansehen der Person zu bestrafen . Sie sollen deswegen
mit den Staatsbebienten , die ihnen von solchen Vor¬
fällen Nachricht geben , sorgfältig Correspondcnz unter ,
halten .

L V L k T 1 8 8 L N L 8 1'.
Earlsruhe . Der schon n Jahre von hier abwe .

sende Johann Gorrlieb Eschler aus klein Carlsruhe ,
welcher während dieser Zeit nicht das mindeste von
sich hat hören laßen , oder ftine rechtmäßige Leibeser .
beu werden hierdurch in der Maaße vorgcladen , daß
wenn er oder sie innerhalb z Monaten von dato a <r
vor hiesig Fürstlichem Oberamt nicht erscheint und

ihr umrr Kstegschast stchrM Vermögen in Emxfemg
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« chmen , dasselbe alsdann denen darvm fich meldenden
nächsten Anverwandten erZa cantionem werde aus -
Hkfolgt werde «. Carlsruhe den 22 . Juni 1793 .

Oberamt allda .
LarlSruhe . Der schon 23 Jahre abwesende Peter

Glaßner aus klein Carlsruhe , oder leine allcnfallsige
Leidcserbcn werden hierdurch öffentlich » orgcladen , bin¬
nen z Monaten a dato vor hiesig Fürst !. Obcramt zu er¬
scheinen und bas iub cnrate ! » stehende Vermögen in
Empfang zu nehmen , im Ausbleibungsfall aber sich
zu gewärtigen , daß solches denen darum supplicirende »
nächsten Anverwandten gegen Caution wird ausgefolgt
werden . Carlsruhe den ütcn Juli 179z .

Oberamt attöa .
Larlsruhe . Da die Laden , Maaren . Versteigeenng

des hiesigen Handelsmann Iah . Friedrich Lccardrs
besondrer Umstände wegen künftige « Montag und die
darauf folgenden Läge nicht vsrgcnomsreu wird , son-
der » solche bis ans weitere Erkänntniß eingestellt wsr ,
den ist ; so wird avmit dem hiesigen Pudliko hievon
öffentliche Nachricht crthcilt . Carlsruhe den 27 . July
7: 793 . Oberamt allda .

Rastatt . Ucber das verschuldete Vermögen Bern¬
hard Lirnstiehl , des hiesigen ledigen Kmpsmachers ,
wurde der Ganntproceß erkannt , sofort die Creditores
auf Mittwoch de » röten nächstkünfligcn Monats Au¬
gust vorzuladen beschlossen . Es werden dahrro dieje¬
nige so an ermeldten Lirnstiehl Forderungen zu ma¬
chen haben , unter Mitbringung der Bcwrißurkunde
erdachten Tags auf das allhiesigc Nathhauß , entweder
tn eigner Person , oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen vorgelaven . Signatum Rastatt
ven ibten Juli 1793 .

Obkramt allda .
Rastatt . Die auf den irten August dieses Jahrs

ausgeschriebene Verlehnung der Herrschaft !. Schäferey
zu Hiegelsheim geht nicht vor , weil bey den noch
fortdaurcnden kriegerischen Umständen , die Waide nicht
gehörig benutzt werden kann . Welches hiemit ander -
weit bekannt gemacht wird . Rastatt den 25 July 179z .

Oberamt allda .

Baden . Da die Verlassenschüft der Hofgärtner
Grußeriftben Eheleute von hier zu Zahlung der
Schulden nicht vollkommen zureicht , als werde « all «
diejenige Gläubigere , welche ihre Forderungen nicht bereits
; >r dem Jnvrntario haben angegeben , vorgeladen , sol¬
che Dienstags de » roten August hier vor Obcramt zu
liquidsten oder zn gewärtigen , daß sie damit nimmer¬
mehr werbe « gehört « erde ». Devcetum Baden den
rzke « Juli 179z . ^

Oberarm allda.

Lahr im Breisgau . Bei August Wilhelm An¬tenne - , Zmnarbciter allda , ist allerlei neu verfertigtefein englische Zinnware , Services , Wund - und Kli¬
stierspritzen rc. um billigsten Preis zu haben . AuchNimmt er altes Zinn gegen neue Waare , oder baare
Bezahlung an .

Fußgenheim , ohnwekt Mannheim , Frankenthalund Speier » Im Schloß allda werden Mittwochsden lchten nächstkünstigen August Monaths Mit¬
tags pünktlich um 12 Uhr beiläufig icw Fuder Rhein¬
weine von den Jahren 1779 , 1783 , 1788 mc - steoS
aber von 1791 und 1792 unter amichmlichcn Brding -
nißen versteigert . Da ein Theil dieser Weinen in
Mannheim liegt , so können Steiglustigc den 73 . gedach¬
ten Monaths in der Bchaußnng des Handelsmann

Herrn Joseph Günther auf dem Markt die Proben an
den Fäßern erhalten .

Zur Nachricht
für Liebhaber des Jagd - und Forstwesens .

Zur bevorstehenden Leipiiger Michaelis - Messe 179z .
wird von einem bekannten und sachkundigen Gelehrten
bearbeitet erscheinen :

Kalender , oder Taschenbuch für die Liebhaber
der Jagd - und Forstwissenschaft auf das Jahr
1784 . zur nüzlichen und angenehmen Unterhaltung .
Mtt iilum . und schwarzen Kupfern und Musik , r6ms .
Holland . und Schreidp .

Dieses jedrmFvrst . undIagd -Freund gewiß angenehme
Taschenbuch enthält : i ) DsS Königl . Prcuß . Churfürstl .
Pfalzbaiersche und Churfürstl . Sächsische Jagd - Perso¬
nale . 2 ) Bei jedem Monat die im Walde und bei
der Jagd vorfallenden Beschäftigungen , ganz kurz , so
daß es als ein täglicher Wegweiser für angehende Fvrst -
u « d Jagdbedienre anzusehen ist . 3 ) Untersuchung über
die grössere Nüzlichkeit oder Schädlichkeit einiger Wald ,
thicre . 4) Neue Bemerkungen über die Kicftrnraupc .
Z ) über die Wvrmtrockniß . 6) Vom Leithunde . 7 )
Bemerkungen über das Schießgewehr , zö Naturge¬
schichten . 9 ) Vermischte Nachrichten , Anekdoten , Ge .
dichte mit Melodien , Jakmusik rc. Das Aeußere soll
so geschmackvoll wie möglich veranstaltet werden , s»
daß eS dem Inhalt ganz angemessen ft - n wird . Der
Preis dieses Taschenbuchs ist noch nicht genau zu be¬
stimmen , doch wird er rü gGr . Sachs , oder 7 si . 72 kr.
Reichsgcld nicht übersteigen . Die Hausttbestellung über¬
nimmt die Graffische Buchhandlung in Leipzig , die
Schwan . und Eözische Buchhandlung in Mannheim ;
auch kann man Bestellung bei allen foliden Buchhaud .
lungen mache » ,

Maklots HofbuLhandlung m Lar 'tLruhe lümmk
hierauf rbenfulls Bestellungen an . !

Die Verleger .
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